
„„Global denken Global denken –– Lokal handelnLokal handeln““

Umweltbildung im .....Umweltbildung im .....
SchulSchul--UmweltUmwelt--Zentrum MitteZentrum Mitte



SCHULSCHUL--UMWELTUMWELT--ZENTRUM MITTE:ZENTRUM MITTE:
Gartenarbeitsschule Wedding & Gartenarbeitsschule Wedding & 

Gartenarbeitsschule TiergartenGartenarbeitsschule Tiergarten

Bezirksamt: Mitte von Berlin Bezirksamt: Mitte von Berlin 
(Schultr(Schulträäger)ger)

Land Berlin: Land Berlin: 
Senatsverwaltung fSenatsverwaltung füür Bildung, Jugend und Sport r Bildung, Jugend und Sport 
(Schulaufsicht)(Schulaufsicht)



GARTENARBEITSSCHULENGARTENARBEITSSCHULEN

BezirklicheBezirkliche
BildungseinrichtungBildungseinrichtung
Umweltbildung / Umweltbildung / 
UmwelterziehungUmwelterziehung
Netz Netz „„GrGrüüner ner LernorteLernorte““
Orte der Kommunikation Orte der Kommunikation 
ffüür Schr Schüüler und Lehrerler und Lehrer
alle Altersgruppenalle Altersgruppen
fachfachüübergreifendbergreifend
ffäächerverbindendcherverbindend
nachhaltignachhaltig



Seit Seit üüber 50 Jahren...ber 50 Jahren...

Umwelterziehung

Umweltbildung &



Standorte des Standorte des SUZSUZ--MitteMitte::
SeestrSeestr. 74. 74

GartenflGartenflääche: 16000 mche: 16000 m²²
SchulgebSchulgebääude mit ude mit 

Klassenzimmer und TeekKlassenzimmer und Teeküücheche



Projekt:Projekt:
Interkultureller Garten Interkultureller Garten 

der Generationender Generationen
Der Anteil der SchDer Anteil der Schüüler ler „„nichtnicht--deutscher Herkunftssprachedeutscher Herkunftssprache““ liegt liegt 
in den umliegenden Schulen in den umliegenden Schulen z.Tz.T. bei weit . bei weit üüber 60%. ber 60%. 

FFüür die Schulen ergeben sich daraus ganz gror die Schulen ergeben sich daraus ganz großße Probleme, fe Probleme, füür die r die 
angemessene angemessene HandlungsstrategienHandlungsstrategien (Sprachf(Sprachföörderung, rderung, 
IntegrationsmaIntegrationsmaßßnahmen etc.) entwickelt werden mnahmen etc.) entwickelt werden müüssen.ssen.

Im Im „„Rahmen der Rahmen der Lokalen Agenda 21 BerlinLokalen Agenda 21 Berlin““ (Leitprojekt (Leitprojekt „„Natur Natur 
mit mit MigrantInnenMigrantInnen““ –– gemeinsam schgemeinsam schüützen und gestalten tzen und gestalten ––
Umsetzung interkultureller Umsetzung interkultureller öökologischer Gkologischer Gäärten rten ……) wollen wir ) wollen wir 
einen konkreten Beitrag vor Ort entwickeln, um einen konkreten Beitrag vor Ort entwickeln, um MigrantenMigranten--
FamilienFamilien die Mdie Mööglichkeit zu geben, im Rahmen unserer glichkeit zu geben, im Rahmen unserer 
ppäädagogischen Arbeit im Garten an dem Prozess der Lokalen dagogischen Arbeit im Garten an dem Prozess der Lokalen 
Agenda teilzuhaben.Agenda teilzuhaben.



Das Projekt Das Projekt „„Interkultureller Garten der Interkultureller Garten der 
GenerationenGenerationen““ will folgende Answill folgende Ansäätze integrieren:tze integrieren:

Anlage eines Anlage eines „„Internationalen SchulgartensInternationalen Schulgartens““
„„interkultureller Garteninterkultureller Garten““ ffüür Schulgartenr Schulgarten--
Familien Familien 
Projekt Projekt „„Internationales Netzwerk Internationales Netzwerk 
SchulgSchulgäärten [INS]rten [INS]

GenerationengartenGenerationengarten



Internationaler Schulgarten:Internationaler Schulgarten:
Garten der KontinenteGarten der Kontinente
MigrantenMigranten des Pflanzenreichsdes Pflanzenreichs
Boden, Bodenbearbeitung & GartengerBoden, Bodenbearbeitung & Gartengeräätete

•• Lernen an Stationen: Die Pflanzenwelt der KontinenteLernen an Stationen: Die Pflanzenwelt der Kontinente
•• IndianerbeeteIndianerbeete
•• Die DDie Düüfte des Mittelmeeresfte des Mittelmeeres
•• Andere LAndere Läänder, andere Pflanzennamennder, andere Pflanzennamen
•• Unser tUnser tääglich Brotglich Brot……
•• Faires FrFaires Früühsthstüückck
•• Keine Chance fKeine Chance füür die Wr die Wüüste ste –– Kochen mit dem SolarkocherKochen mit dem Solarkocher
•• Ein TEin T--Shirt geht auf ReisenShirt geht auf Reisen
•• Schokolade ohne fremden BeigeschmackSchokolade ohne fremden Beigeschmack
•• Kochgewohnheiten in der einen WeltKochgewohnheiten in der einen Welt



Interkulturelle GartenflInterkulturelle Gartenfläächen:chen:
GesamtflGesamtflääche ca. 800 qmche ca. 800 qm

•• Davon 500 qm Gartenparzellen fDavon 500 qm Gartenparzellen füür r 
MigrantenMigranten--FamilienFamilien

•• 300 qm Gemeinschaftsfl300 qm Gemeinschaftsfläächeche

Umsetzung des Projektteiles:Umsetzung des Projektteiles:
•• Finanzielle VoraussetzungenFinanzielle Voraussetzungen
•• Personelle VoraussetzungenPersonelle Voraussetzungen
•• Organisatorische FragenOrganisatorische Fragen



Internationales Netzwerk Internationales Netzwerk 
SchulgSchulgäärten [INS]rten [INS]



Ziel des Projektes:Ziel des Projektes:
•• FFöörderung der Zusammenarbeit von Schulen mit rderung der Zusammenarbeit von Schulen mit 

SchulgartenSchulgarten

Inhaltliche Schwerpunkte:Inhaltliche Schwerpunkte:
•• JJäährliche Pflanzaktionenhrliche Pflanzaktionen
•• ÜÜbernahme von Patenschaftenbernahme von Patenschaften
•• Nutzung von BrachflNutzung von Brachfläächenchen
•• Projekte und AusstellungenProjekte und Ausstellungen
•• ProjektwerkstProjektwerkstäättentten



Generationengarten:Generationengarten:

Zusammenarbeit mit einem Zusammenarbeit mit einem 
benachbarten Geriatriezentrumbenachbarten Geriatriezentrum

Angebote fAngebote füür Senioren in nahe r Senioren in nahe 
gelegenen Seniorenwohnheimengelegenen Seniorenwohnheimen

Ehrenamtliche TEhrenamtliche Täätigkeiten tigkeiten ……


